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254- M . VITR US P . B A UiUNST.

Sprossen ein Seil und spannte Ochsen daran .- So wie diese das Seil

fortzogen , wickelte sich dieses zwar ab und drehete zugleich die Räder

irm ; allein die Schwierigkeit war , dafs die Maschine keine gerade

Linie im Fortrollen hielt , sondern bald dahin bald dorthin vom Wege

abwich und beständig von neuem gerichtet werden mufs te . Bey dem
unaufhörlichen Hin - und Herziehen setzte denn Pa c oni us so viel

Geld zu , dafs er bankerott darüber ward.

SIEBENTES KAPITEL.

Entdeckung des Ephesischen Marmorbruchs,

Hier mufs ich eine kleine Ausschweifung machen und erzählen,

wie dieser Marmorbruch entdeckt worden sey.

Es lebte in dieser Gegend ein Hirt mit Namen Pixodorus.

Gerade als die Epheser den Gedanken hatten der Diana einen Tem¬

pel aus Marmor zu erbauen , und sich berathschlagten , ob sie Pari¬
schen , Prokonnesischen , Herakleischen , oder Thasischen Marmor dazu

wählen sollten ? treibt dieser seine Schafe aus , und eben weidet des¬

sen Herde an dieser Stelle , als zwey Widder im Streite auf einander

stofsen , sich aber verfehlen , und Einer derselben in der vollen Kraft

des genommenen Anlaufs mit den Hörnern defmafsen gegen den

Felsen anrennt , dafs ein Stück davon absprang , welches sehr weifser

Marmor ° ) war . Flugs soll Pixodorus seine Schafe auf dem Ge¬

birge gelassen und mit diesem Stücke Marmor nach Ephesus

o ) Ich lese , marmore , anstatt colore . Der Grund bietet sich von selbst dar.
p ) d. i. auf dem Berge Prion bey Ephesus . Er ist ein unerschöpfliches Maga¬

zin von Marmor gewesen . . Die Marmorbrüche sind in den Eingeweiden des Bergs,
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gelaufen seyn , in dem Augenblicke als man im besten Rathschlagen

war . Sogleich wurden ihm Ehrenbezeigungen decretirt ; man ver¬

änderte dessen Namen Pixodorus in Evangelus ( guter Bote ) ;

und bis auf den heutigen Tag mufs alle Monate eine obrigkeitliche

Person — magistratus q) — sich an diesen Ort begeben , um ihm ein

Opfer zu bringen ; unterläfst sie es aber , so wird sie bestraft.

ACHTES KAPITEL.

Wirkung der geraden und der Zirkellinie in den Heb - und Zielimaschinen.

Ich habe nunmehr so viel , als mir nöthig scheint , von der Einrich¬

tung der Heb - und Ziehmaschinen gehandelt.

Die Bewegung und Kraft derselben werden durch Verbindung

zweyer ganz von einander verschiedenen und ungleichartigen Dinge
erzeugt , welche daher als der Grund dieser beyden Wirkungen an¬

zusehen sind . Eins ist die gerade Linie — porrectum, — und
das Andere die Zirkellinie — rotunditas , rotundatio . — Erstere

nennen die Griechen svSeiav , und letztere xuxAcu-np . Es vermag in

der That weder ohne Zirkellinie eine geradlinigte Bewegung , noch

mit zahllosen Irrgängen , und weiten , stillen , tröpfelnden Höhlen durchbrochen . In
frühem Zeiten hatte Prion den Nahmen Lepre Akte , und ein Theil hinter dem
Prion hiefs , noch als Straho schriet », der Rücken von Lepre . Siehe Chand-
ler ' s Reisen in XI ein - Asien S. 177.

q ) Es ist hier nicht das erste Mal , dafs sowohl Perrault als Galiani Magi¬
stratus fälschlich durch der Magistrat übersetzen . Bekanntlich hiefs magistratus
den Piömern wohl 1 ) ein obrigkeitliches Amt ; 2 ) eine obrigkeitliche Persön ; aber
das Collectivum , der Stadtrath , das Rathsvkollegium hiefs es ihnen niemals
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